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(54) Haltevorrichtung für Ferritkerne und Ferritantenne mit einer solchen Haltevorrichtung

(57) Ferritantenne, insbesondere für Kraftfahrzeug
mit

- einem ersten Ferritkern (1);

- einem zweiten Ferritkern (2) und

- einem Haltemittel (3) für die Ferritkerne,

- wobei das Haltemittel (3) federnde Halteelemente
(4) zum Halten zumindest eines der Ferritkerne (1,
2) aufweist.
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Beschreibung

STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ferritantenne, insbe-
sondere eine Ferritantenne für Kraftfahrzeuge.
[0002] Ferritantennen sind aus dem Stand der Technik
hinlänglich bekannt. Ferritantennen werden in Kraftfahr-
zeugen beispielsweise zur drahtlosen Kommunikation
mit Codegebern benötigt. Eine derartige Ferritantenne
ist beispielsweise aus der Druckschrift mit der Veröffent-
lichungsnummer WO 02/095873 A2 benannt. Die Ferrit-
antenne weist eine Wicklung auf, die um einen Kern aus
Ferritmaterial herum angeordnet ist. Dem die Wicklung
tragenden ersten Kern, der fest in einem Haltemittel an-
geordnet ist, ist ein zweiter Kern aus Ferritmaterial zu-
geordnet, der koaxial zum ersten Kern in axialer Richtung
bewegbar im gleichen Haltemittel angeordnet ist. Einan-
der zugewandten Stirnflächen der beiden Kerne können
einen vorgegebenen, durch Bewegung des zweiten
Kerns in axialer Richtung zu Abgleichzwecken veränder-
baren Abstand voneinander aufweisen, wobei der zweite
Kern nach dem Abgleich an dem Haltemittel festgelegt
werden kann.
[0003] Die in der Druckschrift offenbarte Ferritantenne
hat sich in der Vergangenheit als geeignet erwiesen. Le-
diglich die Abstimmung der Antenne und das anschlie-
ßende Festlegen des zweiten Ferritkerns in seiner ab-
gestimmten Position, bereitet einige Mühe. Die Position,
in welcher der zweite Ferritkern festgelegt wird, unter-
scheidet sich von Ferritantenne zu Ferritantenne auf-
grund der mechanischen Toleranzen der Ferritkerne.
Während der Montage des zweiten Ferritkerns muss also
eine Veränderung des Abstands zwischen dem ersten
Ferritkern und dem zweiten Ferritkern möglich sein. Der
zweite Ferritkern ist daher frei auf dem Haltemittel ver-
schiebbar. Dieses führt bei der Montage des Ferritkerns
der aus der genannten Druckschrift bekannten Ferritan-
tenne dazu, dass nach der Abstimmung der Antenne und
vor dem Festlegen des zweiten Ferritkerns ein unbeab-
sichtigtes Verschieben des zweiten Ferritkerns möglich
ist. Ist es zufällig und unbeabsichtigt zu einer Verschie-
bung des zweiten Ferritkerns nach dem Abstimmen ge-
kommen, verändert sich das Frequenzverhalten der An-
tenne und die Ferritantenne kann nur eingeschränkt
brauchbar oder gar unbrauchbar sein.
[0004] Hier setzt die vorliegende Erfindung an.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Ferritantenne vorzuschlagen, bei der der
zweite Ferritkern, nach dem Abstimmen der Ferritanten-
ne und vor dem Festlegen des zweiten Kerns so ange-
bracht ist, dass der zweite Ferritkern möglichst nicht oder
nur erschwert verschiebbar ist.

VORTEILE DER ERFINDUNG

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine erfindungsge-
mäße Ferritantenne nach Anspruch 1 gelöst. Eine solche

Ferritantenne weist an dem Haltemittel vorgesehene fe-
dernde Halteelemente auf, mit dem zumindest der zweite
Ferritkern vor dem dauerhaften Festlegen fixierbar ist.
[0007] Während der erste Ferritkern weiterhin unmit-
telbar durch Kleben an dem Haltemittel angebracht wer-
den kann, ist es bei einer erfindungsgemäßen Ferritan-
tenne möglich, dass der zweite Ferritkern in einer durch
die Halteelemente zumindest in einer ersten Richtung
festgelegten Position an dem Haltemittel festgehalten ist.
Nach der Abstimmung der Antenne, wozu der zweite Fer-
ritkern in eine zweite Richtung, senkrecht zur ersten
Richtung verschiebbar ist, kann dann der zweite Ferrit-
kern festgeklebt werden. Lediglich die Position bezüglich
der zweiten Richtung wird durch das Verschieben des
zweiten Ferritkerns beim Abstimmen eingestellt.
[0008] Vorzugsweise ist der erste Ferritkern von einer
Spule umwickelt.
[0009] Die federnden Halteelemente sind vorzugswei-
se einstückig mit dem übrigen Haltemittel verbunden.
Geeigneter Weise kann das Haltemittel ein Kunst-
stoffspritzgussteil sein.

ZEICHNUNGEN

[0010] Ein Ausführungsbeispiel für eine erfindungsge-
mäße Antenne ist anhand der Zeichnung näher beschrie-
ben. Darin zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der Antenne
und

Fig. 2 einen Teil der Haltevorrichtung für eine erfin-
dungsgemäße Antenne.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSBEISPIELE

[0011] Die erfindungsgemäße Ferritantenne gemäß
Fig. 1 weist einen ersten Ferritkern 1 auf, der mit einer
Spule 5 bewickelt ist. Daneben weist die Ferritantenne
einen zweiten Ferritkern 2 auf, der nicht bewickelt ist.
Sowohl der erste Ferritkern 1 als auch der zweite Ferrit-
kern 2 sind an einem Haltemittel 3 angebracht.
[0012] Das Haltemittel 3 besteht im Wesentlichen aus
einer länglichen Grundplatte, wobei an den Längsrän-
dern an der Oberseite Stege 6 angebracht sind, die sich
über die gesamte Länge des Haltemittels 3 erstrecken.
Auf der Oberseite des Haltemittels 3 ist dann in einem
ersten Bereich der erste bewickelte Ferritkern 1 aufge-
klebt. Anschlussdrähte 5a, 5b der Spule 5 sind zu dem
nahe liegenden schmalseitigen Ende des Haltemittels 3
geführt und über Anschlusspins 7, die in die Grundplatte
des Haltemittels 3 eingepresst sind, an andere elektri-
sche Einrichtungen anschließbar. An dem dem An-
schlusspin 7 gegenüberliegenden Ende des ersten Fer-
ritkerns schließt sich ein zweiter Bereich des Haltemittels
3 an, in welchem der zweite Ferritkern 2 angebracht ist.
Auch dieser zweite Ferritkern 2 ist bei einer vollständig
fertiggestellten Ferritantenne an dem Haltemittel 3 an-
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geklebt.
[0013] Zur Abstimmung der Ferritantenne müssen die
beiden Ferritkerne 1, 2 in eine bestimmte Lage zueinan-
der gebracht werden. Nur dann ist die Ferritantenne zum
Senden beziehungsweise Empfangen von Signalen in
einem bestimmten Frequenzband geeignet. Da die Fer-
ritkerne 1,2 nur mit großen mechanischen Toleranzen
hergestellt werden können, ist es notwendig, dass die
Ferritkerne 1,2 bei der Montage abgestimmt auf die Sen-
debeziehungsweise Empfangsfrequenz an dem Halte-
mittel 3 befestigt werden.
[0014] Für die Montage der Ferritkerne 1, 2 wird zu-
nächst der erste Ferritkern 1 in dem vorgesehenen Be-
reich festgeklebt. Anschließend wird der zweite Ferrit-
kern 2 an dem Haltemittel 3 angebracht, ohne ihn jedoch
mit dem Haltemittel 3 zu verkleben. Zum Fixieren des
zweiten Ferritkerns 2 sind dabei federnde Halteelemente
4 vorgesehen. Diese federnde Halteelemente 4, die auch
als Federelemente 4 bezeichnet werden, sind an den
Stegen 6 des Haltemittels 4 angebracht.
[0015] Unterhalb der Federelemente 4 sind aus ferti-
gungstechnischen Gründen Ausnehmungen 7 vorgese-
hen. Die Federelemente 4 ragen schräg in den Innen-
raum zwischen den beiden Stegen 6 hinein. Sie sind so
ausgelegt, dass der zweite Ferritkern 2 zwischen den
federnden Halteelementen 4 eingesetzt werden kann,
wobei die federnden Halteelemente 4 dann unter Span-
nung an dem zweiten Ferritkern 2 anliegen. Die federn-
den Halteelemente 4 gewährleisten, dass der zweite Fer-
ritkern 2 in einer ersten Richtung E mittig zwischen den
Stegen 6 des Haltemittels 3 angeordnet ist. Gleichzeitig
ist der zweite Ferritkern 2 jedoch in eine zweite Richtung
Z senkrecht zur ersten Richtung E verschiebbar. Da-
durch kann der Abstand zwischen dem ersten Ferritkern
1 und dem zweiten Ferritkern 2 durch ein Verschieben
des zweiten Ferritkerns 2 eingestellt werden, um die Fer-
ritantenne abzustimmen. Ist die Ferritantenne unter Zu-
hilfenahme anderer elektrischer Geräte abgestimmt wor-
den, wird der zweite Ferritkern 2 in der beim Abstim-
mungsvorgang eingestellten Position festgeklebt.

Patentansprüche

1. Ferritantenne, insbesondere für Kraftfahrzeug mit

- einem ersten Ferritkern (1);
- einem zweiten Ferritkern (2) und
- einem Haltemittel (3) für die Ferritkerne,
- wobei das Haltemittel (3) federnde Halte-
elemente (4) zum Halten zumindest eines der
Ferritkerne (1, 2) aufweist.

2. Ferritantenne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nur der zweite Ferritkern (29) durch
die Federelemente (4) gehalten ist.

3. Ferritantenne nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-

kennzeichnet, dass der erste Ferritkern (1) an dem
Haltemittel (3) durch Kleben angebracht ist.

4. Ferritantenne nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Ferrit-
kern (2) in einer durch die Halteelement (4) zumin-
dest in einer ersten Richtung festgelegten Position
an dem Haltemittel (3) festgeklebt ist.

5. Ferritantenne nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Ferritkern (2) vor dem
Festkleben in einer zur ersten Richtung senkrechten
zweiten Richtung verschiebbar ist.

6. Ferritantenne nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ferritantenne
eine Spule (5) umfasst, wobei die Spule (5) den er-
sten Ferritkern umschließt.

7. Ferritantenne nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die federnden Hal-
teelemente (4) einstückig mit dem übrigen Haltemit-
tel (3) verbunden ist.

8. Ferritantenne nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Haltemittel ein
Kunststoffspritzgussteil ist.
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